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folglich grösser als Großbritannien. Dhnerachtet die Insel un¬
ter der Linie liegt, so ist doch die Luft gemäßigt.

Sumatra begreift 3 Kaiserthümer, und unzählige kleine
Könige oder Rajahs. Aber in den inner» gebürgigen Gegen¬
den wohnen freye Völker in kleinen unabhängigen Dörfern, als
die Kattas. Die Engländer und Holländer haben hier wichtige
Faktoreyen. Sumatra liefert Kampfer, Wachs, Bensoin,
Kaffee, Zink oder Spialter, Gold sowol aus den Bergwerken,
als Flüssen. (S. 2. Th. S. 300.) Tiger sind hier auch ge¬
wöhnlich. Die Religion der Kustenbewohner ist die Moham¬
medanische« Im inner» sind lanter Heiden.

p'adauZ, der Hauptort der Holländischen Handlung auf
dieser Insel; sw hat eine Cikadelle, gute Rhede nicht weit von
der Stadt, und 3-400 Hauser, die wegen der häufigen Erd¬
beben nur ein Stockwerk hoch sind. Die holländische Com¬
pagnie hat hier 12 grosse Waarenlager, unter denen 2 für den
Pfeffer bestimmt find. Zu Padang geboren 17 Küsiendörfer,
die alle ihre Produkte, als Reis und Pfeffer, dabin liefern müs¬
sen. Landwärts hinein sieht man viele Pfefferplantagen.

s)aleml?auck, die Hauptstadt in einem Königreiche glei¬
ches Nan'.ens, wcssdie holländische Factorey ist. Sie ist eine
wichtige Handelsstadt, aus welcher Drachenblut, Wachs, und
vornehmlich Gold ausgeführt wird.

Benkolcn oder IZenkoull, eine Festung mit einer
schlechten Rbede, sie gehört den Engländern, und liegt in einer
ungesunden Gegend. Wenn der Englische Gouverneur und Rath
sich einen Bedienten voin Halse schaffen wollen, so schicken sie
ihn dahin. Daher das Sprüchwort in Indien: bllian wird
ihn nach Benkoull fchrckctt, welches so viel sagen will,
als man wird ihn an einen ungesunden Drt schicken. Benkolen
hat Gold, Salz, Kampfer, Bezoin»

Im Fort Marlborough haben die Engländer eine Fa¬
ctorey und einen Statthalter«

2!echtn, Hauptstadt im Reiche AtchlN, bat eine gnts
Rbede, und treibt ansehnlichen Handel. Alle nach Indien
fahrende Nationen, aus Europa sowohl als ans Bengalen, Sia-
mer, Sinefer, Javaner, Malayen, Armenier, Malabaren
und Mohren von der Coromandelfchen Küste besuchen diesen
Handelsort.
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